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und Naturzerstörung, Mainz/Luzern (Grünewa  ‚xodu. 999, 208 485,-

DIie 1n diesem Buch gygesammelten uIsatze VOIl TAanz Hinkelammert stellen
eine USW.; aus dem auf Spanisch erschienenen Sammelband 99  ura de

sociedad S1IN exclusi1ön“ dar. Nach der deutschen Verönentlichung
VOI nkelammerts anspruchsvollem auptwer. 99 der utopischen Ver
nunit“ werden hler ue ökonomisch-politische Analysen auft Deutsch
zugänglic gyemacht, die einen reiten Kreıls VOI Interessjierten und Engagler
ten geeignet Sind. DIie eıträge diese es S1INd esam ach 1990 entstanden,
also ach dem vermeintlich en  gen DSieX des kapıtalistischen Systems Hin
kelammerts Interpretation dieser historischen ASUur Uuberwınde die herrschende
bertflächlichkeit Er egreiit S1e als Kulmination eiInes Prozesses, der ereits 1n
den siebziger Jahren egann Wenn die n  icklung denn schon Jahres
zahlen ijestmachen dann ist cht 1989 (der der Berliner auer),
SsSondern 19753 (der Sturz der demokratisch gygewählten sozlalistischen Reglerung
1N Chile und die YTMOrdung Salvador Allendes] das entscheidende atum Der
utor, damals ökonomischer Berater VOI ende, MUu: 1 September 1973
selbst Aaus Chiıle Wüchten eichsam 1 Laborversuch wurde 1n Chile unter den
Bedingungen einer ZIAUSAaMLEN Diktatur jenes ökonomische gyetestet, das
eute unter dem amen eoliberalismus weltweit herrscht den Preis der
Ausgrenzung elInes TOISTEULS der Menschheit und elner beschleunigte Zer
STÖTUNg SKT natürlichen Lebensgrundlagen. Der Irühere Reformkapitalismus
wurde abgelös VOIl elInem „nackten“ Kapitalismus, den die neoliberalen Theoret1
ker selbst ntlarvend als n0  en Kapitalismus” und als „totalen Mark 6

bezeichnen.
Das erste Kapitel, „Der USammeNnNDruC des Sozlalismus und die 1t“,
INg AdUus einem 0  ag ZADD 10 Jahrestag der rmordung VOIl Erzbischo{f SCar

Romero hervor. Er entlarvt ideologiekritisch den otalıtarısmus des
Marktes und einer „Demokratie“”, die sich VO  3 Menschenrechtsgedanken verab-
chiedet hat Daran schlieflst das zweıte Kapitel AIl, „DIie 1NEUE eltordnung: Was
bleibt nach dem Ende des Golikriegs ?” Der zweite Golikrieg und die 1n seinem
Kontext VOI Präsident Bush roklamıierte „Neue eltordnung” en auft e -
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schreckende Weise die ehr VOIL den Menschenrechten demonstriert DIie Rezensionen

folgenden eiträge gehen hauptsächlich aul die interdisziplinäre el De
partamento Ecumen1ıco de Investigaciones zurück, dessen Leiter Hinkelammert
1st. Das dritte Kapitel, „Unser Projekt einer Gesellschaft 1n LateinamerI1-
ka“, ze1igt, der Antietatismu immer die gygeeignete eologie otalıtärer Staa:
ten Auf dieser ideologlekritischen ene MNaAaC Hinkelammert deutlich, Was

das neoliberale Denken miıt dem stalinistischen System verbindet Das vierte
Kapitel, „DIie ultur der HoMnungslosigkeit und der Heroismus des kollektiven
Selbstmordes  “ geht auft einen Vortrag 1n 1ma 1 Oktober 1990 zurück. Er zeigt
die Reaktion des Bürgertums auf den drohenden ntergang: 16 dieenach
ternativen, sondern die zynische Bejahung dieses Untergangs ist die Konse-

Hinkelammert SC. hier einen ogen VOIlL Nietzsche, dem Denker des
bedrohten Bürgertums 1 19 un  e  9 bis den ertretern eiıner
Rechten, WI1e S1e sich 1 eutigen Geistes und Kulturleben Tel MaC Das
nite Kapıitel, „Die Ausschlußlogik des kapitalistischen Weltmarktes und das
Projekt der Beireiung  66  9 en die neoliberale eologie als Tautologie. nNntier
Hinkelammerts analytisch scharfem Blick STEe der Kalser plötzlic splitternackt
da Das echste Kapitel, „Alternativen Marktwirtschait”, wendet sich
die Rede VO  S „Ende der Geschi  C6 und zeigt auf, die scheinbare erNaUuv
losigkeit des Systems ediglich eın Erpressungsversuch ist Was eın geringerer
als Leszek OWS dereinst dem historischen Sozlalismus bescheinigte. Das
s1iebte Kapitel schlieflst deutlichsten Hinkelammerts auptwer. nter
dem 1te „Die Gefangenschaft der Utopie” ze1ıgt CT, der vermeıintliche nt1
utop1Smus la Popper selnerseımts elIne Utopismus IST. DIie antiutopische Utopi1e
Ist eın liberales Denkverbot und mündet 1n die zynische Utopi1e der Alternativlo
sigkeit. Karl Popper hat denen, die „den Himmel auft en  e anstreben r.
jen, damit die Hölle schaffen Se1in Verbot e]lner onkreten, den Menschen-
echten und den realen edürinissen orlentierten Utoplie re uns e1n,
unls mıt der Hölle auf rden bfinden mussen An die hler eintretet, laist alle
Hoffnung fahren“, STE ber dem Eingang antes Inferno undusich
als heimliches otto der ıDberalen Das aC Kapitel, „Die achzwänge der
Ireien Mar  schaft verhindern eine Gesellschait, 1n der alle atz haben“,
geht aul einen vielbeachteten Vortrag auft dem evangelischen irchentag ın
amburg 1995) zurück. Miıt Beruflung aul die vermeintlichen Sachzwänge des
kapıtalistischen Systems jedes Handeln 1 Sinne der Verteidigung uUuNseTeTr

natürliche Lebensgrundlagen und der Überlebens- uınd Lebenschancen der Men
schen diskreditiert Hinkelammert Setiz dagegen eine „Gesellschait, 1n der alle
atz aben  06 eine Formulierung, die die Zapatısten 1n Chlapas als Ausdruck
ihrer politischen Ntenton geprägt aben Das nNeUuNnte Kapitel, „Wirtschait, Uto
ple und eologie”, ereıts auft Deutsch publiziert. Es erschien unter dem
selben 1Te 1 ammelban Raüul ornet-Betancourt (Hg Verändert der Glau
be die Wirtschaft? eologie und Ökonomie 1n Lateinamerika, Freiburg 1Br
1991 Es ist der einz1ıge Beltrag miıt einem explizit theologischen ema, der aber
urchaus LeserInnen ohne relig1ösen Hintergrund empiohlen werden kann, als



Rezensionen eisple. eliner theologischen Kapı  smuskritik, 1n deren en das egen
Satzpaarenund Tod sSTe
DIie Beiträge wurden für die on leicht redaktione überarbeitet DIie
Redaktion ist aDel sehr ehutsam VOISCHAUANSCI und hat sich auf das ötıgste
eschran Darauf ist zurückzuführen, einıge Verdoppelungen stehenge
blieben SiNnd. Sie Sind jedoch keineswegs störend, sondern 1 egenteil, elne
hilireiche Wiederauinahme VOIl entralen enkmotiven Hinkelammerts 1n einem
anderen Kontext

die VOIl den beiden erlagen angekündigteonder übrigen UuIsatze
aus dem Ban „  ura de esperanza”, die sich miıt wissenschaftstheoretischen
Fragen beschäftigen ınd VOLI allem Hinkelammerts Auseinandersetzung miıt der
Diskursethik Apel, abermas), mit Maxer und miıt den „Postmodernen“
eispie ‚yo en  en, gespannt SeIN. nach Hinkelammerts
anspruchsvollem auptwer. und VOTI der VeröMnentlichung dieses wissenschafts-
theoretischen es 1Un ein Buch vorliegt, das ein reites Lesepublikum All-

Sspricht, ist hoffentlich der ezeption elammerts, der ohne Zweilel den
führenden Köpfen der Beireiungstheologie zählt, be]l unNns förderlich
Hinkelammerts Buch bringt die nötıge arheit 1NSs Denken derer, die humane
Lebensbedingungen Tür alle, eINSC  eislic der künftigen Generationen, kämpfien,
und 1st eın wirksames Gegengift die Resignation.

Richard Douthwaite/Hans Diefenbacher, Jenseits der Globalisierung. andDuc. Ylr
oRkales Wirtschaften, Mainz (Grünewald) 19968, 392 SE K 48,-

Die Zurückweisung des neoliberalen Wirtschaftssytems ist 1n der ökumenischen
Bewegung, insbesondere 1mM Kontext des konziliaren Prozesses Frieden, Ge
rechtigkeit und Bewahrung der chöpfung, immer wieder klar iormuliert worden,
7 B auft den beiden europäischen Versammlungen 1n ase und Graz Daneben
SsS1e sich als das, Was dem herrschenden System wirksam entgegen-
setzen kann, immer deutlicher eiINe Doppelstrategie heraus: Politischer Druck
tür Re-Regulierung aul allen politischen EKbenen, und Die öÖrderung VOIl Jetz
schon möglichen ternativen 1 kleinen. Der Zzweıte 'Teil dieser Doppelstrategie

bislang eher eın chattendasein Er annn aber N1C hoch n_

SC werden. Gerade angesichts eiInes drohenden Zusammenbruchs des Welt
Unanzsystems arau ankommen, auft Alternativstrukturen zurückgreifen

können. Und die Jetz Jenselts der Weltmarktzwänge entwıickelten Alternati
VenNn können die Keimzellen des Neuen se1n, die Keimzellen elner lebensifreun
chen irtschaft unabhängig VOIL Geldvermehrungszwängen. Basısnetze WIEe etwa
be1 unNs „Kalros uropa  06 konzentrieren sich deshalb 1n Jüngster Zeıt arau
Mit „Jenseits der Glo  isierung“ liegt diese ökumenischen Inıtlatıven, aber
auch alle 1 ahmen der Lokalen Agenda Z täatıgen Gruppen, ein
erordentlich eiches Handbuch VOL. ESs ist die Tür den deutschen Sprach-
1AUMl adaptierte Übersetzung VON „Short ircut  « des irischen Okonomen Douth
waite, mıiıt viel Sachkunde und Detailwissen tür den deutschen Sprachraum



überarbeitet VON Hans Diefenbacher, einem be1 der FESTI (Forschungsstätte der Rezensionen

Evangelischen Studiengemeinschaft) 1n Heidelberg angesledelten Ökonomen.
Das Buch ebt VOIl der Fülle VON Beispielen, die die beiden Autoren weltweit
zusammengetragen und ausgewertet aben Gerade 1n Reglonen, die VO  z Welt
arkt zwangsabgekoppelt wurden, en sich Menschen aul ihre eigenen Res
SOUTITCEN besonnen und tragTähige Versorgungss  turen en Im Ver
yleich den eindrucksvollen Beispielen etwa 1M angelsächsischen Raum, die
teilweise auf eine lange Geschichte zurückblicken können und wertvolle Eriah

gesamme. aDen, nehmen sich die aktuellen Ansätze 1 deutschsprac
gEeN Raum (Verbraucher-Erzeuger-Genossenschaften, Tauschringe GLC.) eher be
scheiden dU>S, aber immerhin: ESs 21bDt sle, und WeT dieses spannend und N1IC
ohne Humor geschriebene Buch liest, der weil%& auch, diesen Alternativen die
Zukunft gehö Das Buch ist als Handbuch konzipiert, u hat elinen
ausführlichen nhang miıt niormationen und Adressen relevanten Inıtlatıven,
reichhaltige Literaturhinweise und gyute Register Hür die praktische el 1n
den ökumenischen Basisnetzen und 1n den Agenda-21-Initiativen könnte das
Buch bald „dem  C4 unverzichtbaren e1ıtiaden werden.
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